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E i n l e i t u n g     
 
S ehr g eehrte F rau  P rofessor W intermantel, 
sehr g eehrter P rofessor Hormu th, 
sehr g eehrter P rofessor T hies,           
sehr g eehrter M inisterp räsident Koc h, 
sehr g eehrter Herr O b erb ü rg ermeister Hau -
mann, 
meine Damen u nd Herren, 
 
S c hon v or 2 0 0  J ahren w u sste G oethe “Es ist 
nic h t g e nu g  z u  w isse n,  m a n m u ss e s a u c h  a n-
w e nd e n“. 
 
O hne Z w eifel g ehö rte der N amensg eb er der 
Univ ersität G ieß en, der C hemiker J u stu s L ie-
b ig , zu  j enen, die diesen Ratsc hlag  in b esonde-
rer W eise b efolg ten. W ie sonst w äre es zu  er-
klären, dass w ir Herrn L ieb ig  eine g anze Reihe 
b is heu te u nv erzic htb arer E rfindu ng en zu  v er-
danken hab en. Als da w ären zu m B eisp iel:   
• Der S ilb ersp ieg el, der den b is dahin g e-

b räu c hlic hen Q u ec ksilb ersp ieg el ersetzte, 
dessen Herstellu ng  w iederu m zu m S iec htu m 
u nd q u alv ollen T od v ieler Arb eiter fü hrte.  
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• O der die E ntw ic klu ng  des F leisc hex traktes, 
du rc h die es g elang , die b ei der Häu teg ew in-
nu ng  anfallenden riesig en Rindfleisc hmen-
g en in S ü damerika sinnv oll zu  v erw erten. 

• Die S äu g ling snahru ng  als E rsatz fü r die M u t-
termilc h.  

• Das so g enannte „ F leisc hinfu su m“, das der 
E rnähru ng  S c hw erkranker diente.  

• Das  B ac kp u lv er, das die B rotherstellu ng  re-
v olu tioniert hat.    

• Und l a st b u t no t l e a st hab en w ir L ieb ig  au c h 
die V orläu fer u nserer heu tig en E delstähle zu  
v erdanken. 

All dies w äre eig entlic h sc hon G ru nd g enu g , die 
diesj ährig e J ahresv ersammlu ng  der Hoc hsc hu l-
rektorenkonferenz u nter dem T hema „ Hoc h-
sc hu le – W irtsc haft“ hier  an der lang j ährig en 
W irku ng sstätte L ieb ig s ab zu halten. 
Damit ab er nic ht g enu g : In w enig en T ag en - 
g enau er am 1 9 . M ai – feiert die Univ ersität 
G ieß en ihren 4 0 0 . G eb u rtstag  - u nd das p assen-
de G eb u rtstag sg esc henk ist j a in F orm des p osi-
tiv en Ab sc hneidens der J u stu s-L ieb ig -
Univ ersität b ei  der ersten Ru nde der E x zellenz-
initiativ e au c h sc hon ang ekommen. 
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W enn au c h w esentlic h j ü ng er, so mö c hte ic h 
dennoc h nic ht u nerw ähnt  lassen, dass au c h das 
S tadttheater, in dem w ir u ns hier b efinden, G e-
b u rtstag  feiert: v or 1 0 0  J ahren w u rde es als 
„ Denkmal b ü rg erlic hen G emeinsinns“ erric htet. 
B eiden G eb u rtstag skindern meinen herzlic hen 
G lü c kw u nsc h v erb u nden mit den b esten W ü n-
sc hen fü r die Z u ku nft! 
S ie w erden mir sic her zu stimmen, sehr g eehrter 
Herr O b erb ü rg ermeister, dass die E ntw ic klu ng  
der S tadt G iessen au c h nac h der Ä ra L ieb ig  u n-
trennb ar mit der Univ ersität u nd damit der W is-
sensc haft v erb u nden w ar. M an kö nnte diese 
V erb indu ng  kau m b esser zu m Au sdru c k b rin-
g en, als S ie es mit dem M otto „ W issen sc hafft 
S tadt“ tu n, das sic h die S tadt G ieß en im J u b i-
läu msj ahr 2 0 0 7  g eg eb en hat. 
B e d e u t u n g  d e s H u m a n v e r m ö g e n s f ü r  
W a c h st u m ,  W o h l st a n d  u n d  F i n a n z p o l i t i k     
 
M eine Damen u nd Herren,       
 
W as fü r die S tadt G ieß en g ilt, g ilt g enau so fü r 
u nser L and insg esamt: Hier lau tet das M otto: 
„ W issen sc hafft Z u ku nft“. 
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L eider handeln w ir nic ht immer danac h. G erade 
b ei u ns in Deu tsc hland w erden W ohlstand u nd 
G erec htig keit immer noc h v iel stärker an der 
Hö he der S ozialtransfers festg emac ht als am 
V olu men u nd dem E rg eb nis v on Z u ku nftsinv es-
titionen. 
N u r ein B eisp iel: N ac h w ie v or g eb en w ir au f 
B u ndeseb ene 7 0  C ent j edes eing enommenen 
S teu ereu ros fü r die S ozialp olitik au s. 7 0  C ent 
sind sehr v iel, sie sag en ab er noc h lang e nic hts 
ü b er die Q u alität des W ohlfahrtsstaates es au s. 
Und es sag t g ar nic hts ü b er die Q u ellen kü nfti-
g en W ohlstands, kü nftig er L eb ensq u alität oder 
ü b er die Z u ku nftsc hanc en der j u ng en G enerati-
on au s! 
Immerhin – u nd das ist ein g u tes Z eic hen – 
w äc hst in u nserer G esellsc haft die E insic ht, 
dass das M otto „ V iel hilft v iel“ nic ht mehr ric h-
tig  ist. W ü rde es nämlic h stimmen – u nd kö nn-
ten w ir es finanzieren - mü ssten w ir sehr v iele 
ö konomisc he u nd soziale P rob leme des L andes 
läng st g elö st hab en. S ie sind ab er noc h nic ht g e-
lö st. 
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Ic h sehe es deshalb  als w ic htig e Au fg ab e der 
P olitik an, deu tlic h zu  mac hen, dass nic ht eine 
v ornehmlic h an V erteilu ng sg erec htig keit orien-
tierte S ozialp olitik u nsere Z u ku nft sic hert, son-
dern dass dies nu r eine innov ativ e E ntw ic klu ng , 
die v on W issensc haft u nd F orsc hu ng  g etrag en 
w ird, zu  leisten v ermag .  
In der W issensg esellsc haft v on heu te u nd mor-
g en sind Innov ationen u nd die fortlau fende B il-
du ng  v on Hu manv ermö g en die entsc heidenden 
B estimmu ng sfaktoren fü r das W ac hstu m einer 
V olksw irtsc haft. 
 
Z u m einen w ird der kü nftig e w irtsc haftlic he 
W ohlstand in Deu tsc hland u nd E u rop a maß g eb -
lic h dadu rc h g ep räg t sein, ob  u nd w ie es u ns g e-
ling en w ird, W issen u nd b eru flic he Komp eten-
zen kontinu ierlic h au f- u nd au szu b au en. 
 
Z u m anderen w ird es darau f ankommen, sic h 
im kü nftig  sc härfer w erdenden internationalen 
W ettb ew erb  u m mob ile klu g e Kö p fe erfolg reic h 
zu  b ehau p ten. D.h. B eding u ng en zu  sc haffen, 
die es fü r herv orrag end au sg eb ildete M ensc hen 
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attraktiv  mac hen, in Deu tsc hland zu  arb eiten, zu  
forsc hen u nd zu  lehren.  
 
Deshalb  w ird die konkrete Au sg estaltu ng  insb e-
sondere der B ildu ng s- u nd Hoc hsc hu lp olitik, 
ab er au c h der Arb eitsb eding u ng en fü r Hoc h-
q u alifizierte in E u rop a einen erheb lic hen E in-
flu ss au f den W ac hstu msp fad der eu rop äisc hen 
V olksw irtsc haften hab en. 
 
M eine Damen u nd Herren,          
 
W ir alle w issen, dass in der W irtsc haft zu neh-
mend g u te Q u alifikationen g efrag t sind. Doc h 
Deu tsc hlands B ildu ng s- u nd W eiterb ildu ng sein-
ric htu ng en ermö g lic hen zu  w enig en M ensc hen 
den w irtsc haftlic hen Au fstieg  du rc h B ildu ng . 
 
N ac h w ie v or entsc heidet die soziale Herku nft 
in hohem M aß e ü b er die j ew eilig en B ildu ng s-
c hanc en: Kinder au s F amilien der hö c hsten S o-
zialsc hic ht b esu c hen v iermal häu fig er das G y m-
nasiu m als Kinder au s F ac harb eiterfamilien. 
Und nu r w enig e Kinder mit M ig rations-
hinterg ru nd erreic hen die Hoc hsc hu lreife. N u r 
j eder F ü nfte aller 2 5 -34 -J ährig en v erfü g t in 
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Deu tsc hland ü b er einen Hoc hsc hu lab sc hlu ss 
oder einen v erg leic hb aren B ildu ng sab sc hlu ss. 
Im Au sland sind dies ru nd 30  P rozent! 
 
F ü r mic h als F inanzminister u nd G esellsc hafts-
p olitiker heiß t das, dass ic h trotz knap p er Kas-
sen u nd trotz eines g esamtstaatlic hen S c hu lden-
b erg s v on ü b er 1 .5 0 0  M rd. €  finanzielle Hand-
lu ng ssp ielräu me sc haffen mu ss fü r Inv estitio-
nen in die Z u ku nft u nseres L andes.  
 
G enau  dieses Z iel v erfolg e ic h mit meiner g e-
staltenden F inanzp olitik: Z u m einen ist mir eine 
solide Hau shaltsp olitik w ic htig , die dem enor-
men S c hu ldenb erg  endlic h zu  L eib e rü c kt. Z u m 
anderen w ill ic h u msteu ern, w eg  v on den kon-
su mtiv en hin zu  den inv estiv en Au sg ab en. Ic h 
mö c hte neu e finanzielle S p ielräu me sc haffen 
u nd diese fü r mehr Z u ku nftsinv estitionen v or 
allem in die B ereic he B ildu ng , F orsc hu ng  u nd 
F amilie nu tzen! Das v erstehe ic h u nter g estal-
tender F inanzp olitik, zu  der es fü r mic h u nter 
den V orau ssetzu ng en des g lob alen W ettb e-
w erb s keine ec hte Alternativ e g ib t. 
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H e r a u sf o r d e r u n g e n  d e r  H o c h sc h u l e n  i n  d e r  
W i sse n sg e se l l sc h a f t       
 
M eine Damen u nd Herren, 
 
Die G lob alisieru ng  mac ht au c h v or der W issen-
sc haft nic ht halt. V on den Hoc hsc hu len w ird 
heu te v iel mehr erw artet als frü her: N ic ht nu r 
ex zellente W issensv ermittlu ng  u nd w issen-
sc haftlic he F orsc hu ng  leisten, sondern eb en 
au c h Innov ation - also den T ransformationsp ro-
zess v on W issen zu  marktg äng ig en W aren - zu  
v ermitteln u nd mit zu  org anisieren. 
 
Au c h Hoc hsc hu len mü ssen sic h dieser Herau s-
forderu ng  stellen. Dab ei ist es ang esic hts des 
demog rafisc hen W andels enorm w ic htig , dass 
S c hritt fü r S c hritt mehr j u ng e M ensc hen eines 
J ahrg ang s eine Hoc hsc hu lau sb ildu ng  erhalten, 
die nic ht nu r – ab er eb en au c h! – den j ew eils 
aktu ellen Anforderu ng en des Arb eitsmarktes 
entsp rec hen. 
 
W ie sic h diese Anforderu ng en des Arb eits-
marktes in der W issensg esellsc haft entw ic keln 
w erden, hat der P räsident des Kieler Institu ts 
fü r W eltw irtsc haft, Dennis S now er, kü rzlic h 
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darg eleg t: N ac h der dritten g roß en indu striellen 
Rev olu tion – der IT -Rev olu tion – sieht u ns 
S now er nu n am B eg inn einer v ierten, w eltw ei-
ten ö konomisc hen T ransformation, die er als 
„ O rg anisations-Rev olu tion“ b ezeic hnet. 
 
C harakterisiert w ird sie du rc h die v ö llig e N eu -
org anisation der W ertsc hö p fu ng skette v on Un-
ternehmen, w ie sie erst du rc h die v orang eg an-
g ene IT -Rev olu tion mö g lic h w ird: mehr u nd 
mehr w ird die W ertsc hö p fu ng skette in g eog ra-
fisc h au seinanderfallende E inzelg lieder zerleg t. 
E inzelne B esc häftig te, die in v ersc hiedenen 
L ändern ähnlic he T ätig keiten v erric hten, w er-
den in zu nehmendem M aß e direkt miteinander 
konku rrieren. 
 
Damit v erändert sic h au c h die Definition des-
sen, w as w ir mit „ Q u alifikation“ u msc hreib en: 
Q u alifiziert zu  sein b edeu tet nic ht mehr nu r, 
Komp etenz im eig enen, w ohl ab g eg renzten T ä-
tig keitsfeld zu  b esitzen. Q u alifiziert zu  sein b e-
deu tet zu kü nftig  immer stärker au c h, das eig ene 
W issen T eamorientiert u nd sozial komp etent 
mit anderen M ensc hen ru nd u m den G lob u s zu  
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v erb inden – etw as, w as u ns allen nic ht immer 
leic ht fällt!                 
 
F ü r S c hu len u nd Hoc hsc hu len erw äc hst eine 
neu e Au fg ab e mit hoher V erantw ortu ng : M ehr 
als b isher mü ssen Hoc hsc hu llehrer au c h intel-
lektu elle Anp assu ng sfähig keit v ermitteln u nd 
die F ähig keit, W issen au s v ersc hiedenen Dis-
zip linen zu r L ö su ng  neu er P rob leme zu  komb i-
nieren. Z u g eg eb en ist das nic ht einfac h, ab er es 
ist enorm w ic htig . 
 
Ic h g lau b e j a, dass der diszip linü b erg reifende 
Dialog  die g roß e Herau sforderu ng , ab er au c h 
die g roß e C hanc e der Hoc hsc hu len darstellt. 
Keine andere Institu tion in Deu tsc hland b ietet 
b essere V orau ssetzu ng en dafü r! 
 
W i e  u n t e r st ü t z t  d i e  P o l i t i k  d i e  H o c h sc h u l e n ?      
 
M eine Damen u nd Herren, 
 
Die Herau sforderu ng en, v or denen die Hoc h-
sc hu len stehen, sind also alles andere als b anal. 
E s ist klar, dass diese Herau sforderu ng en nu r zu  
b ew ältig en sind, w enn P olitik u nd S taat ent-
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sc hlossen am g leic hen S trang  ziehen. F ü r S ie, 
meine Damen u nd Herren, w ird es w ic htig  sein, 
zu  hö ren, dass die P olitik die Hoc hsc hu len b ei 
der B ew ältig u ng  ihrer Au fg ab en nic ht allein 
lässt.  
 
S tic hw ort „ S tu dentenzahlen“: Unter den aktu el-
len finanziellen Restriktionen mö g en steig ende 
S tu dentenzahlen heu te mehr als L ast denn als 
C hanc e u nd G ew inn g esehen w erden. 2 ,3 M illi-
onen S tu dierende w erden es nac h S c hätzu ng en 
der Ku ltu sministerkonferenz im J ahr 2 0 1 3 sein. 
Au c h läng erfristig  w erden mehr als 2  M illionen 
p rog nostiziert. 
 
V on einem „ S tu dentenb erg “ ist die Rede – ab er 
sc hon diese W ortw ahl offenb art altes Denken. 
Denn w ir b rau c hen j ede u nd j eden dieser moti-
v ierten j u ng en L eu te, w ir b rau c hen j eden hoc h 
q u alifizierten Ab solv enten, der etw as leisten 
w ill. S ie sind keine L ast fü r Hoc hsc hu len u nd 
G esellsc haft – sie sind u nsere Z u ku nft!  
 
Deshalb  b eg rü ß e ic h es au ß erordentlic h, dass 
B u nd u nd L änder - selb st u nter sc hw ierig er g e-
w ordenen Rahmenb eding u ng en in der fö deralen 
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O rdnu ng  – im G estalt des Hoc hsc hu lp akts 2 0 2 0     
die Kraft zu r erfolg reic hen Z u sammenarb eit g e-
fu nden hab en, u m den Hoc hsc hu len die B ew äl-
tig u ng  der Herau sforderu ng en zu  ermö g lic hen.  
 
Der Hoc hsc hu lp akt ist g u t, au c h w eil er P la-
nu ng ssic herheit g ib t. S org e b ereitet mir, dass 
trotzdem manc he B u ndesländer nac h w ie v or 
v ersu c hen, die S tu dentenzahlen zu  v erring ern, 
anstatt sie zu  erhö hen. B u ndesw eit g ib t es - ent-
g eg eng esetzt zu r E ntw ic klu ng  des B edarfs - ei-
ne T endenz, die Kap azitäten zu  v erknap p en. O b  
diese S c hieflag e du rc h die im Hoc hsc hu lp akt 
v ereinb arten V erteilu ng smec hanismen hinrei-
c hend korrig iert w erden kann, b leib t ab zu w ar-
ten. 
 
N eb en dem Hoc hsc hu lp akt hat der S taat mit der 
zu  7 5 %  v om B u nd finanzierten E x zellenzinitia-
tiv e einen w eiteren w ic htig en S c hritt g emac ht, 
u m die Hoc hsc hu len b ei der Q u alitätsv erb esse-
ru ng  u nd der S c härfu ng  ihres P rofils zu  u nter-
stü tzen. O b w ohl ic h F inanzminister b in u nd 
damit au fs G eld sc hau en mu ss, u nterstü tze ic h 
diese w ic htig e Initiativ e u nd freu e mic h ü b er 
die ersten E rfolg e der S p itzenu niv ersitäten, die 
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au s meiner S ic ht leider v iel zu  einseitig  au s 
S ü dw estdeu tsc hland kommen. Dass es au c h 
hier in Hessen in der B reite ex zellente Au sb il-
du ng  g ib t - dav on konnte ic h mic h heu te in 
M arb u rg  u nd hier in G ieß en ü b erzeu g en! Das 
g leic he g ilt ü b rig ens – sehen S ie mir meine N ä-
he zu  dem L and nac h – au c h fü r N ordrhein-
W estfalen! 
 
M eine Damen u nd Herren,        
 
G erade die b isherig en E rfahru ng en mit der E x -
zellenzinitiativ e zeig en E ines g anz deu tlic h: 
W ir b rau c hen mehr trag fähig e strateg isc he Ko-
op erationen v or O rt. Das heiß t fü r die Hoc h-
sc hu len nic ht zu letzt, die Z u sammenarb eit mit 
au ß eru niv ersitären F orsc hu ng seinric htu ng en ak-
tiv  zu  su c hen u nd au szu b au en. Ü b erall, w o dies 
g eling t, w ird es nic ht nu r intellektu ell sp annen-
der, sondern au c h erfolg reic her fü r W issen-
sc haftler u nd S tu dierende. 
  
Ic h sag e das au c h, w eil ic h als V ertreter der 
B u ndesreg ieru ng  natü rlic h sehe, w as der B u nd 
alles fü r die F orsc hu ng seinric htu ng en mac hen 
kann. Ic h denke nu r an den v on B u ndesreg ie-
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ru ng  u nd L ändern v erab sc hiedeten P akt fü r F or-
sc hu ng  u nd Innov ation. Damit erhalten die g ro-
ß en W issensc hafts- u nd F orsc hu ng sorg anisatio-
nen b eg innend ab  2 0 0 6  mehr G eld fü r die S tei-
g eru ng  ihrer L eistu ng sfähig keit, fü r stärkere 
Koop erationen u nd fü r die b essere F ö rderu ng  
der N ac hw u c hsw issensc haftler. G erade N eu es 
u nd Unkonv entionelles soll hierdu rc h stärker   
g efö rdert w erden.  
 
N atü rlic h trag en die B u ndesländer eine b eson-
dere V erantw ortu ng , w enn es daru m g eht, die 
Hoc hsc hu len au f den zu nehmenden internatio-
nalen W ettb ew erb  einzu stellen -  erst Rec ht 
nac h der sog enannten F ö deralismu sreform I. 
Dazu  g ehö rt in erster L inie, die Hoc hsc hu len 
mit dem M aß  an Ressou rc en u nd S elb ständig -
keit zu  v ersehen, dass sie in die L ag e v ersetzt, 
im v erstärkten W ettb ew erb  zu  b estehen u nd das 
zu  leisten, w as die G esellsc haft v on ihnen er-
w artet.  
 
Ic h b eg rü ß e die E ntw ic klu ng  hin zu  mehr S elb -
ständig keit u nd V erantw ortu ng , w eil ic h g lau b e, 
dass dies die notw endig en V eränderu ng sp rozes-
se hin zu  mehr konstru ktiv er Z u sammenarb eit 
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u ntereinander u nd au c h mit innov ativ en Unter-
nehmen b eflü g elt - u nd nic ht zu letzt au c h eine 
g u te L ehre fü r S tu dierende b efö rdert. 
 
M eine Damen u nd Herren, 
 
Ang esic hts der Herau sforderu ng  v on G lob ali-
sieru ng  u nd einer demog rafisc hen E ntw ic klu ng , 
die au f die W ac hstu msraten der V olksw irtsc haft 
drü c kt, b rau c hen w ir - g anz im S inne des 
S c hw erp u nktes der heu tig en V eranstaltu ng  – 
eine st ä r k e r e  I n t e g r a t i o n  v o n  F o r sc h u n g ,  I n -
n o v a t i o n ,  A u sb i l d u n g  u n d  w i r t sc h a f t l i c h e r  
V e r w e r t u n g  v o n  I d e e n . 
 
Dass das P rob lem des mang elnden W issens- 
u nd T ec hnolog ietransfers nic ht neu  ist in 
Deu tsc hland, zeig t nic ht zu letzt der N amensg e-
b er der hiesig en A l m a  M a te r ,  J u stu s L ieb ig , au f 
den ic h an dieser S telle g erne zu rü c kkomme: 
 
Das B ac kp u lv er, das L ieb ig  zu m Z w ec ke ratio-
neller B rotherstellu ng  u nter anderem fü r die 
T ru p p env erp fleg u ng  entw ic kelt hatte, mac hte 
nic ht etw a ihn, sondern seinen S c hü ler Horsford 
in den US A zu m M illionär. L ieb ig  selb st erhielt 
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dag eg en nu r c a. 30 0  M ark an L izenzg eb ü hren. 
W enn S ie mic h frag en: keine g u te V erteilu ng  
der F orsc hu ng srendite! 
 
W as damals b eg onnen hat, setzt sic h leider b is 
heu te fort: Unsere b esten F orsc hu ng sp roj ekte 
hab en b is in die j ü ng ere V erg ang enheit reg el-
mäß ig  die F rag e v ernac hlässig t, w ie au s den 
F orsc hu ng serg eb nissen neu e P rodu kte, neu e 
Dienstleistu ng en u nd neu e V erfahren entstehen 
kö nnten.  
 
Au c h noc h mehr als 1 5 0  J ahre nac h J u stu s L ie-
b ig  fü hrt das – w ie im F alle der M P 3-T ec hno-
log ie - dazu , dass v iel zu  v iele Ideen au s deu t-
sc hen W issensc haftseinric htu ng en in anderen 
L ändern zu m Innov ationserfolg  g efü hrt w erden. 
Arb eitsp lätze u nd M illionäre entstehen dort 
statt hier. Damit kö nnen w ir nic ht zu frieden 
sein! 
 
M eine Damen u nd Herren, 
 
Reg es Innov ationsg esc hehen ist der M otor einer 
j eden V olksw irtsc haft. Um diesen M otor au f 
T ou ren zu  b ekommen, b rau c hen w ir eine Ku ltu r 
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des – im Idealfall b arrierefreien – M iteinanders 
zw isc hen B ildu ng , W issensc haft u nd W irt-
sc haft, die den W issens- u nd T ec hnolog ietrans-
fer zw isc hen den Diszip linen b efö rdert. W ir 
b rau c hen ein g esu ndes N eb eneinander v on 
G ru ndlag enforsc hu ng  u nd ang ew andter F or-
sc hu ng  u nd w ir b rau c hen O ffenheit u nd V er-
ständnis fü reinander, statt Dü nkel u nd j ew eili-
g er Ab kap selu ng . 
 
Unternehmensg rü ndu ng en au s der W issensc haft 
sind dab ei w ic htig e Imp u lsg eb er im P rozess des 
W issens- u nd T ec hnolog ietransfers. Ic h w eiß , 
dass es da nac h w ie v or B erü hru ng säng ste g ib t. 
T rotzdem halte ic h erfolg reic he Au sg rü ndu ng en 
au s der W issensc haft fü r eine ec hte W in-W in-
S itu ation: Die W issensc haftseinric htu ng en v er-
lieren zw ar ex zellente W issensc haftler u nd 
mü ssen sic h u m N ac hw u c hs neu  b emü hen. Der 
N ac hw u c hs b ekommt dafü r g u te V orb ilder;   
u nd die erfolg reic hen J u ng u nternehmerinnen 
u nd J u ng u nternehmer halten den Kontakt zu  ih-
ren ehemalig en E inric htu ng en, w as häu fig  dazu  
fü hrt, dass die W issensc haftseinric htu ng en ex -
terne G elder ü b er g emeinsame P roj ekte w ieder 
einw erb en kö nnen. 
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Ic h konnte mic h kü rzlic h in M ag deb u rg  v on der 
äu ß erst p rodu ktiv en Z u sammenarb eit zw isc hen 
dem dortig en F rau enhofer-Institu t fü r F ab rikb e-
trieb  u nd –au tomatisieru ng  u nd j u ng en E x is-
tenzg rü nderinnen u nd E x istenzg rü ndern ü b er-
zeu g en. Die j u ng en M ensc hen hab en mic h sehr 
b eeindru c kt. M it M u t u nd Z u v ersic ht hab en sie 
den S c hritt in die S elb ständig keit g ew ag t u nd 
sind mittlerw eile sehr erfolg reic h. Ihre alten 
Hoc hsc hu len u nd F orsc hu ng seinric htu ng en ha-
b en sie nic ht v erg essen. Im G eg enteil, die Z u -
sammenarb eit ist eng . S ie holen sic h v on dort 
P roj ektmitarb eiter u nd treib en g emeinsam in-
nov ativ e E ntw ic klu ng en v oran. S o stelle ic h mir 
das nic ht nu r in M ag deb u rg  v or, sondern ü b er-
all!  
 
L eider ist dieses p ositiv e B ild noc h nic ht der 
Reg elfall in Deu tsc hland. E rfolg reic he Innov a-
tionen sind zu  oft nic ht der O u tp u t w issen-
sc haftlic her F orsc hu ng . Deu tsc hland b esitzt 
w eg en seiner differenzierten u nd dic hten F or-
sc hu ng slandsc haft zw ar ein b esonders g roß es, 
ab er noc h lang e nic ht au sg esc hö p ftes P otenzial 
fü r akademisc he Au sg rü ndu ng en. 
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F ü r den S taat stellt sic h die F rag e, w ie w ir zu  
einem stärkeren M iteinander v on W issensc haft 
u nd W irtsc haft b eitrag en kö nnen. F ü r die B u n-
desreg ieru ng  b ildet v or allem die H i g h -T e c h -
S t r a t e g i e  eine w ic htig e B asis. Ic h w ill hier 
nic ht au f E inzelheiten eing ehen. Ab er die 
G ru ndp hilosop hie lau tet: M it dem Au fb au  stra-
teg isc her P artnersc haften zw isc hen B ildu ng , 
W issensc haft u nd W irtsc haft u nd der G estal-
tu ng  innov ationsg erec hter Rahmenb eding u ng en 
sollen B rü c ken zw isc hen F orsc hu ng  u nd M ärk-
ten au sg eb au t w erden. 
 
V or allem das P rog ramm E X I S T  – E x i st e n z -
g r ü n d u n g e n  a u s d e r  W i sse n sc h a f t  fu nktio-
niert dab ei g u t. E X IS T  fö rdert b eides: S ow ohl 
P roj ekte zu r nac hhaltig en E ntw ic klu ng  einer 
neu en G rü ndu ng sku ltu r in der W issensc haft als 
au c h indiv idu elle E x istenzg rü ndu ng en au s 
Hoc hsc hu len in der V orp hase der Unterneh-
mensentw ic klu ng . Ic h b in g esp annt, w as die 
neu  eing efü hrte F o r sc h u n g sp r ä m i e  b ew eg en 
w ird. Der G ru ndg edanke ist u nmittelb ar ein-
leu c htend: Die F orsc hu ng sp rämie w ird an 
Hoc hsc hu len u nd F orsc hu ng seinric htu ng en 
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v erg eb en, die F orsc hu ng sau fträg e v on kleinen 
u nd mittleren Unternehmen au sfü hren. Das soll-
te fü r die W issensc haftseinric htu ng en Ansp orn 
sein, stärker mit der W irtsc haft zu sammenzu ar-
b eiten. 
 
Au f Unternehmensseite w erden die M aß nah-
men sinnv oll du rc h das P rog ramm P R O  I N N O  
erg änzt: P RO  IN N O  fö rdert die Koop eration 
v on kleinen u nd mittleren Unternehmen u nter-
einander u nd mit F orsc hu ng seinric htu ng en. Al-
so: M ittlerw eile w ird fü r die Z u sammenarb eit 
v on W issensc haft u nd W irtsc haft u nd fü r die 
E x istenzg rü ndu ng  au s der W issensc haft herau s 
v iel g etan! 
 
Ic h hab e in N ordrhein-W estfalen die E rfahru ng  
g emac ht, dass es b esonders erfolg v ersp rec hend 
ist – u nd j etzt w ende ic h mic h v or allem an die 
v ielen S tu dierenden hier im S aal -, nic ht b is 
nac h dem S tu diu m zu  w arten, sondern sc hon 
w ährend des S tu diu ms erste S c hritte in Ric h-
tu ng  S elb ständig keit zu  w ag en – zu m B eisp iel 
mit Kommilitonen zu sammen. In dieser Z eit b e-
findet man sic h sozu sag en noc h im g esc hü tzten 
Rau m. V iele S tu dierende b ekommen v on den 
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E ltern oder ü b er das B Afö G  zw ar w enig , ab er 
doc h g enu g  G eld zu m L eb en u nd mü ssen sic h 
noc h keine S org en ü b er den B roterw erb  ma-
c hen. Ic h kann S ie nu r ermu tig en: N u tzen S ie 
die Z eit, sammeln S ie erste E rfahru ng en! Dann 
ist die Hü rde nac h dem S tu diu m nic ht g anz so 
hoc h. 
 
M eine Damen u nd Herren, 
 
N atü rlic h w eiß  ic h, dass meine Au fmu nteru ng  
au f eine hohe Hü rde stö ß t, die au c h fü r mu tig e 
j u ng e M ensc hen nic ht leic ht zu  nehmen ist: Au f 
die nac h w ie v or u nzu reic hende Innov ationsfi-
nanzieru ng . Immer w ieder sc heitern innov ativ e 
Ideen sc hon im Ansatz, w eil ihnen die entsp re-
c henden F inanzieru ng smittel fehlen. Die B an-
ken sind in der Reg el nic ht b ereit, ohne w eitg e-
hende S ic herheiten g rö ß ere F inanzieru ng ssu m-
men b ereit zu  stellen. Ab er w er hat zu m Z eit-
p u nkt einer E x istenzg rü ndu ng  sc hon u mfassen-
de S ic herheiten?  
 
Das P rob lem ist v erzw ic kt, ab er nic ht neu . Die 
P olitik hat darau f reag iert u nd b ereits v or J ah-
ren einen b ei der staatlic hen Kreditanstalt fü r 
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W iederau fb au  g emanag ten Hig h-T ec h-
G rü nderfonds ins L eb en g eru fen. Au c h das so-
g enannte E RP -Innov ationsp rog ramm stellt ein 
w ic htig es F inanzieru ng sinstru ment in der F rü h-
p hase v on innov ativ en F irmen dar. Das sind 
w ic htig e Instru mente u nd es ist g u t, dass es sie 
g ib t. 
 
Im internationalen V erg leic h w ird j edoc h deu t-
lic h, dass sie nic ht reic hen. G anz nü c htern fest-
g estellt: Deu tsc hland b leib t b ei der B ereitstel-
lu ng  v on W ag niskap ital hinter anderen entw i-
c kelten Indu strieländern zu rü c k. 
 
Desw eg en w ird die G roß e Koalition au c h an 
dieser S telle handeln u nd stru ktu relle V erb esse-
ru ng en v ornehmen. M ein Hau s, das B u ndesfi-
nanzministeriu m, arb eitet mit Hoc hdru c k an ei-
nem E ntw u rf fü r ein W ag niskap italb eteili-
g u ng sg esetz, u m die F rü hp hasen- u nd W ac hs-
tu msfinanzieru ng  v on j u ng en, innov ativ en Un-
ternehmen zu  v erb essern.  
 
W ir w ollen g anz g ezielt die j u ng en innov ativ en 
F irmen mit g ü nstig eren steu erlic hen Rahmen-
b eding u ng en u nterstü tzen.  
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Das G esetz w ird sic h nic ht au f den g esamten 
B eteilig u ng skap italb ereic h erstrec ken. Ic h sehe 
einen fu ndamentalen Untersc hied zw isc hen 
kleinen innov ativ en Unternehmen, die dring end 
B eteilig u ng skap ital b enö tig en u nd g roß en P ri-
v ate E q u ity  F onds, deren Aktiv itäten ic h nic ht 
au c h noc h steu erlic h fö rdern mu ss. 
 
P riv ate E q u ity  F onds ü b ernehmen v olksw irt-
sc haftlic h w ic htig e F u nktionen, es g ib t ab er 
au c h Ü b ertreib u ng en u nd Risiken. Desw eg en 
arb eiten w ir p arallel zu r F ö rderu ng  v on W ag -
niskap ital an M aß nahmen zu r B eg renzu ng en 
des Risikos im g ew ö hnlic hen B eteilig u ng s-
markt. E rste E rg eb nisse sollen b ereits v or der 
S ommerp au se v orlieg en. 
 
S c h l u ss   
 
M eine Damen u nd Herren, 
 
P olitik kann die Rahmenb eding u ng en fü r E x is-
tenzg rü ndu ng en u nd fü r Z u sammenarb eit 
v erb essern. S ie kann ab er keine G rü ndermenta-
lität v erordnen oder den M u t zu r S elb ständig -
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keit einimp fen. P olitik kann au c h nic ht die B e-
reitsc haft zu r Z u sammenarb eit v on W issen-
sc haft u nd W irtsc haft b efehlen. Alles das mu ss 
v on den W issensc haftlern u nd S tu dierenden 
kommen, die offen fü r N eu es sind.  
 
Um es noc h einmal in aller Deu tlic hkeit zu  sa-
g en: N iemand w ill die G ru ndlag enforsc hu ng  
ab sc haffen. Im G eg enteil, w ir b rau c hen g u te 
G ru ndlag enforsc hu ng , u m den E rkenntnisfort-
sc hritt v oranzu treib en.  
 
Desw eg en mu ss ic h au c h nic ht j edes w irtsc haft-
lic he Interesse g u t finden u nd alles w issen-
sc haftlic he Handeln u nter einem V erw ertu ng s-
g esic htsp u nkt b etrac hten. Das mac he ic h au c h 
nic ht. 
 
G enau so falsc h w äre ab er au c h, j eg lic hen V er-
w ertu ng sg edanken v on v ornherein in M isskre-
dit zu  b ring en. Das halte ic h v olksw irtsc haftlic h 
eb enso falsc h w ie w issensc haftlic h. Denn F or-
sc hu ng , die sic h g ar nic ht u m aktiv e Anw en-
du ng  kü mmert, die nic ht neu g ierig  ist au f 
Rü c kmeldu ng en au s der P rax is, die sic h nic ht 
einb ring en w ill zu r L ö su ng  der w irtsc haftlic hen, 
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tec hnisc hen u nd g esellsc haftlic hen P rob leme – 
eine solc he F orsc hu ng  ist b lu tleer u nd fade. 
 
Ang esic hts der v ielfältig en Herau sforderu ng en 
du rc h G lob alisieru ng , demog rafisc hem W andel 
u nd Klimaw andel sind w ir noc h stärker als frü -
her au f w issensc haftlic hen F ortsc hritt u nd au f 
herv orrag end au sg eb ildete S tu dierende ang e-
w iesen. Immer w ic htig er ersc heint mir dab ei, 
das Denken in S äu len au fzu g eb en – also sow ohl 
fäc herü b erg reifend zu sammenzu arb eiten als 
au c h eine G rü ndermentalität zu  entw ic keln, die 
den j u ng en M ensc hen v ersc hiedene W eg e in die 
b eru flic he Z u ku nft erö ffnet. 
 
Ic h hab e den E indru c k, dass diese E rkenntnis 
mittlerw eile b ei V ielen ex istiert u nd b in desw e-
g en zu v ersic htlic h, dass w ir die B arrieren zw i-
sc hen W issensc haft u nd W irtsc haft zu nehmend 
ab g eb au t b ekommen. 
 
Ic h danke fü r Ihre Au fmerksamkeit!  


